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Die Schulanlage in Buttikon
hat mitten in lieblicher
Umgebung, zurückversetzt von
der Durchgangsstrasse, dafür

mit grossem, in Teilbereiche

gegliedertem Vorplatz,
in sich ruhend ihren Platz
mit erstaunlicher
Selbstverständlichkeit eingenommen.
Dies ganz in der Absicht der

Architekten Nikiaus Graber

und Christoph Steiger, die

diese kompakte Anlage in
einem Wettbewerbsverfahren

entworfen haben und mit der

Projektierung ihrer ersten

grossen Bauaufgabe betraut
wurden. Die Luzerner
Architekten haben das Volumen

einer Dreifachturnhalle im

rechten Winkel zu einem

länglichen, zweibündigen
Schultrakt gesetzt. Die

Gebäudekuben sind im
Eingangsgeschoss verglast und

definieren mit einem dritten,
kleineren und offenen

Baukörper einen rechteckigen
Aussenraum. Das Platzniveau

ist somit im wörtlichen

Vom Grossen

Sinn durchlässig und bildet
dadurch eine Terrasse über
dem Talboden. Diese Plattform

ist auch seitlich zum
Grünbereich begrenzt und

wird so zum Schulhof,
verstärkt noch durch eine
markante Treppe - ein Attribut
der traditionellen Schulhausbauten

-, die zu den

Aussensportanlagen auf der unteren
Ebene führt. Diese klare und

strenge Gliederung führt zu
einer übersichtlichen, einfach

lesbaren Struktur, die einer
Schule mit einem grossen
Raumangebot hilft identi-
tätsstiftend zu wirken. Durch
die horizontale Schichtung
wirkt die Organisation der

Bauten kinderleicht - ist
aber wegen den Sichtbezügen

und dem Einbezug des

Tageslichtes äusserst
raffiniert.

Einen spezifischen
Ausdruck erhält die Mittelpunktschule

durch ihre Materialisierung.

Nebst den Durchblicke

gewährenden Glas-

und vom Ganzen
von Sepp Rothenfluh

Ein scharfkantig ausgestochenes
Baufeld umreisst eine selbst-
bewusste Grossform in einem
leicht abfallenden Hang in der
March. Der urbane Charakter der
in drei Bereiche aufgeteilten
Anlage wirkt weithin als öffentlicher

und offener Gebäudekomplex

aus Glas und Stein.
Grosszügigkeit und nicht
Grossartiges gilt als Leitmotiv.

fronten ist das vorherrschende

Material ein gebrannter
Klinker. Die gebrannten Steine

sind als Blendmauerwerk
in Verbindung zu den

Glasteilen beinahe schwebend - 13

wirken einmal als Sockel
und aus anderer Perspektive
als gemauerte Dachscheibe.

Die Massstäblichkeit wird
am Grössenbezug vom Stein

zum Gebäude sichtbar.

Mehrschichtig fügen sich die Teile

zum Ganzen.
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